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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Auf Grund des §. 362 des Strafgesetzbuchs sind
1. der Tuchmacher Frledrich Zluticky aus Chroustowitz in Oesterreich, 35 Jahre alt, nach er-

folgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns im Rückfalle, sowie wegen
unbefugter Annahme eines fremden Namens, durch Beschluß der Königlich preußischen Regle-
rung in Posen vom 16. September d. Js.;

2. der Schuhmacher Isaak Krähl (alias Grell) aus Siritz (Gouvernement Kalisch in Russisch-
Polen), 50 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens und Bettelns,
durch Beschluß der Königlich preußischen Regierung in Liegnitz vom 11. September d. Js.;

3. der Arbelter Andreas Miesdzakowski, geboren und ortsangehörig zu Warschau, 41 Jahre
alt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Obdachlosigkeit (§. 361 Nr. 8 des Straf-
gesetzbuchs), durch Beschluß der Königlich preußlschen Regierung in Oppeln vom 24. August d. Js.;

4. der Leineweber Johann Zabel, geboren den 12. Januar 1845 zu Schönlinde (Kreis Leit-
meritz in Böhmen), nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß
der Königlich preußischen Landdrostei in Lüneburg vom 15. September d. Js.;

5. der Schneider Leonhard Noever, 46 Jahre alt, gebürtig aus München-Gladbach (Königreich
Preußen, Rhelnprovinz), seit dem Jahre 1856 nach Ostindien ausgewandert und in England
heimathsberechtigt, nach erfolgter gerichtlicher Bestrafung wegen Landstreichens, durch Beschluß
der Königlich preußischen Regierung in Aachen vom 14. September d. Is.;
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